
L’Abbaye de Boscodon 
 

 Es war hart für mich, in der 

brennenden Sonne die Landstraße 

vom Lac de Serre-Ponçon1 hoch zu 

laufen.  

 

                                    
1 bei Embrun, Hautes Alpes 

 

Alle paar hundert Meter musste ich 

kurz verschnaufen. Die Pausen 

wurden immer länger. Jeder Baum 

mit seinem Schatten freudig schon 

von weitem ersehnt. 

 Meine Frau und unser 

gemietetes Wohnmobil hatte ich 

auf dem Campingplatz am See 

zurück gelassen und war neugierig 

geworden, als die Campingplatz-

Besitzerin von einem sehr schönen 

Kloster in den Bergen erzählt hatte. 

Dann endlich hatte ich die Abbtei 

von Boscodon erreicht. - ich war 

überwältigt. 



 Hast Du das schon mal 

gesehen? Das ist ROMANIK PUR.  

 

Ich konnte mich nicht satt sehen. 

ich allein in der kühlen 

Geborgenheit dieser dicken Mauern 

zur Abwehr des Bösen, volle 

Konzentration auf den Altarraum, 

die Apsis nicht gebogen, die klare 

Rückfront mit den drei 

Rundbogenfenstern = Symbol der 

Dreifaltigkeit. Und das Fenster 

über dem Altarraum das Licht des 

Allmächtigen: Sicherheit, Stille, 

Geborgenheit.. 

 Gerade (2016) entdecke ich 

auf dem Foto, dass es gerade 

Mittag (ohne Zeitumstellung) ist, 

also ist diese alte Klosterkirche 



nach Süden ausgerichtet ist. Das ist 

ungewöhnlich, warum? 

 
 Die Abtei aus dem XII. 

Jahrhundert  war jahrhunderte lang 

Ruine, ist heute ein Domini-

kanerkloster mit 2 Mönchen und 

religiöses Zentrum. 

 
Beim Hinausgehen entdecke ich 

dann diese Erinnerung an die 

Untaten der GESTAPO. Kalte 

Schauer überfallen mich.... 



 
 

http://www.abbayedeboscodon.eu/histoire/ 
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